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Hier: Weitere ergänzende Unterlagen








Sehr geehrter Herr Byrne,


sehr geehrter Herr Brunet,





Sie erhalten den 3., 4. und 5. Teil unserer Stellungnahme an den Petitionsausschuss des Bundestages (ohne Anlagen). Sie Herr Byrne, weil Sie auch zuständiger EU-Kommissar für den Schutz der Tiere sind, und Herr Brunet ergänzend zu unserer Petition. Diese Unterlagen unterstreichen diese und zeigen den seit Juli 2000 von deutschen Politikern praktizierten Irrsinn auf. Ausrottung - schnell und langsam - ist angesagt.





Weiterhin erhalten Sie die Veröffentlichung, Kommentar von Frau Kopp, FDP, und Information zur gelockerten Einreise für „Kampfhunde“, welche das Bundeskabinett am 20.2.2002 verabschiedet hat.





Nach wie vor dürfen aber keine der aufgrund frei erfundener Rassenlisten diskriminierten und als „Kampfhunde“ bezeichneten Hunde, die nicht bereits vorher in Deutschland waren bzw. nicht wieder mit zurückgenommen werden sollen, eingeführt, also importiert werden.





Der freie Warenverkehr und Handel ist also nach wie vor eingeschränkt. Da dürfte sehr wohl die EU-Kommission einhaken, denn eindeutig wird EU-Recht dadurch verletzt.





In Deutschland wird seit weniger als einer Regierungsperiode der Tierschutz systematisch zurück abgewickelt. Vernichtung und Ausrottung ist offensichtlich das „Normale“.





Wir bitten um Berücksichtigung dieser wichtigen Informationen im Hinblick auf die bei Ihnen eingereichten und registrierten Petitionen, aber auch im Hinblick auf verhinderten Tierschutz in Deutschland.





Sehr wahrscheinlich wird sich ein Teil der mehreren hunderttausend Hundehalter an den Europäischen Gerichtshof wenden. Da wir von Ihnen keine Information bzw. Hilfestellung bis jetzt erhalten - trotz dreimaliger Anfrage an Herrn Byrnes Büro -, wie die Anschrift dieses Gerichtshofes lautet und welche Bedingungen zu beachten bzw. zu erfüllen sind, wenden wir uns nun parallel direkt nach Luxemburg.





Mit freundlichen Grüßen


und immer für alle Schutzbedürftigen





Anlagen


